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und Pflichten ausgestattetes 
Staatsorgan, das mit seinen For­
mationen die Durchsetzung der 
Interessen der jeweils herrschen­
den Klasse im Inneren des Lan­
des sichert und gegebenenfalls 
deren Verwirklichung zwangs­
weise gewährleistet. Dem jeweili­
gen Staatstyp entsprechend, er­
füllt die P. entweder ihre Aufga­
ben im Interesse des Volkes - 
wenn der Staatswille mit dem 
Volkswillen identisch ist, wie in 
den sozialistischen Staaten -, oder 
sie ist ein dem Volk fremdes und 
objektiv feindliches Organ - 
wenn der Staatswille lediglich 
Ausdruck des Interesses einer 
kleinen Minderheit ist, wie in 
den Staaten der antagonistischen 
Klassengesellschaft.

Potsdamer Abkommen: unter­
zeichnet am 2. 8. 1945 im Ergeb­
nis der vom 17. 7.-2. 8.1945 in 
Potsdam tagenden Potsdamer 
Konferenz, an der die Regierungs­
oberhäupter Großbritanniens, 
W. Churchill (ab 28. 7. 1945
C. Attlee), der UdSSR, J. W. Sta­
lin, und der USA, H. S. Truman, 
sowie die Außenminister der drei 
Großmächte der ->- Antihitler­
koalition teilnahmen. Frankreich 
stimmte den im P. A. nieder­
gelegten Grundsätzen zu. In Wei­
terentwicklung der Beschlüsse der 
Krim-Konferenz (4. bis 11.2.1945) 
wurden im P. A. die Grundlagen 
der gemeinsamen Politik der drei 
Großmächte in bezug auf die 
Nachkriegsentwicklung in Europa 
verkündet. Im Zusammenhang 
mit den hinsichtlich Deutschlands 
zu lösenden Fragen entwickelten 
die Westmächte Pläne zur Zer­
stückelung Deutschlands, auf 
dessen Territorium eine Reihe 
von Kleinstaaten entstehen sollte. 
Auf Grund der entschiedenen 
Haltung der UdSSR scheiterten 
jedoch diese Pläne. Unter dem 
Druck der Volksmassen in allen

Ländern waren die Westmächte 
gezwungen, die von der UdSSR 
vorgeschlagene demokratische 
Lösung zu akzeptieren. Das P. A. 
sah die Wiederherstellung der 
staatlichen Einheit Deutschlands 
und seine Entwicklung zu einem 
friedliebenden und demokra­
tischen Staat vor. Demzufolge 
heißt es im P. A.: „Es ist nicht die 
Absicht der Alliierten, das deut­
sche Volk zu vernichten oder zu 
versklaven. Die Alliierten wollen 
dem deutschen Volk die Möglich­
keit geben, sich darauf vorzube­
reiten, sein Leben auf einer 
demokratischen und friedlichen 
Grundlage von neuem wiederauf­
zubauen. Wenn die eigenen An­
strengungen des deutschen Vol­
kes unablässig auf die Erreichung 
dieses Zieles gerichtet sein wer­
den, wird es ihm möglich sein, zu 
gegebener Zeit seinen Platz unter 
den freien und friedlichen Völ­
kern der Welt einzunehmen." Im 
P. A. wurden die bereits getrof­
fenen Abmachungen über die Be­
setzung Deutschlands bestätigt 
und die Aufgaben des Alliier­
ten Kontrollrates für Deutschland 
präzisiert. Es sah vor, Deutsch­
land als eine politisch-wirtschaft­
liche Einheit zu behandeln, 
und enthielt die politischen 
und wirtschaftlichen Grundsätze, 
nach denen Besetzung und Kon­
trolle Deutschlands durchgeführt 
werden sollten. In den politischen 
Grundsätzen wurden als Haupt­
ziele genannt: die völlige Abrü­
stung und Entmilitarisierung 
Deutschlands; die Auflösung aller 
faschistischen Streitkräfte und 
Organisationen; die Außerkraft­
setzung aller nazistischen Ge­
setze; das Verbot jeder nazisti­
schen und militaristischen Betäti­
gung und Propaganda; die Inter­
nierung und Bestrafung von 
Kriegsverbrechern und aktiven 
Nazis; die demokratische Um­
gestaltung des deutschen politi-


